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Ausgezeichnet

Freundlich
zu Familien
Hildesheim. Das Hildesheimer

Lokale Bündnis für Familien hat an
elf Geschäfte und Vereine Urkun-
den als Beleg für deren Familien-
freundlichkeit verliehen. Die Ausge-
zeichneten sind: Der IDS Indoor
Spielplatz, die Schwitalla Druckerei,
die Andreas-Apotheke, Levana, der
Hildesheimer Skiclub von 1960, die
SG Nordstadt, der SC Drispenstedt,
der SC Itzum, Eintracht Hildesheim,
die Kanu- und Segelgilde sowie der
VfV Hildesheim.

Kochen in der Uni

Die Chemie
der Küche

Hildesheim. Den Küchengeheim-
nissen gehen drei Studierende und
ihr Dozent am kommenden Diens-
tag, 20. Mai, in der Laborküche im
Audimax der Universität auf den
Grund. Wie viel Chemie und Physik
mit alltäglichen Phänomenen aus
der Küche zu tun haben (Warum
kriegt Fleisch in der Mikrowelle kei-
ne leckere Kruste?), will das Quar-
tett anhand von Experimenten
leicht verständlich erklären.

Neues Bienenhaus

Summen zur
Einweihung
Hildesheim. Das Schulbiologie-

zentrum weiht am heutigen Sonn-
tag, 18. Mai, das sanierte und teil-
weise umgebaute Bienenhaus ein
und lädt alle Kinder, Eltern und an
der Imkerei Interessierte ein. Zu se-
hen sind die Bienenvölker und die
verschiedenen Zuchtkästen und 
-körbe. Die Besucher können miter-
leben, was die Imker im Frühjahr al-
les zu tun haben, wie zum Beispiel
die Völkerkontrolle und die Vorbe-
reitung der Waben. Um 15 Uhr be-
ginnt die Führung mit Mitarbeitern
im Schulbiologiezentrum, Am Wild-
gatter 60, in Hildesheim.

Vortrag

Armut der
Älteren

Hildesheim. Der Verdi-Senioren-
Ortsverein lädt für Dienstag, 20.
Mai, zum Vortrag „Armut der älte-
ren Generation“, ein. Referent ist
Diakon Wilfried Otto, Beginnt ist
um 15 Uhr im Torhaus in der Oster-
straße 39a.

Gruppe „Petits Piafs“

Spielend
französisch
Hildesheim. Eine Gruppe

deutsch-französischer Eltern hat
den Spielkreis „Les Petits Piafs" (Die
kleinen Spatzen) gegründet, um
Kindern zwischen ein und vier Jah-
ren spielerisch Französisch beizu-
bringen. An der Spielgruppe oder
einer Mitarbeit interessierte Eltern
können sich bei Célia Werner unter
der Rufnummer 01 78/5 21 09 72
melden.

Elisabethkirche

Chor von
der Wolga

Hildesheim. Am Freitag, 23. Mai,
singt um 19.30 Uhr der Chor der
evangelischen Kirchengemeinde St.
Maria aus Uljanovsk an der Wolga
in der Elisabethkirche (Moltkestra-
ße). Der Eintritt ist frei.

Von Lothar Veit

Landkreis. Die Bürokratie bei der
Vergabe von Sozialleistungen treibt
immer neue Blüten. Neueste Idee
des Job-Centers Hildesheim: Allein-
erziehende sollen für ihre Kinder
Wohngeld beantragen. Die Kinder
könnten auf diese Weise aus der
Hartz-IV-Statistik fallen. Während
die Stadt Hildesheim solchen An-
trägen stattgibt, hat der Landkreis
rechtliche Bedenken und bislang
nichts bewilligt. Das Job-Center hat
dennoch bereits fiktive Berechnun-
gen angestellt und mehreren so ge-
nannten Bedarfsgemeinschaften die
Leistungen gekürzt. „Das hätte nicht
passieren dürfen“, sagt jetzt Job-
Center-Chef Horst Gabriel.

Dem KEHRWIEDER liegen Unter-
lagen vor, denen zufolge das Job-
Center Hildesheim für den Sohn ei-
ner Frau aus dem Landkreis vor-
sorglich „fiktiv ein Einkommen aus
Wohngeld in Höhe von 49 Euro
berücksichtigt“ hat. In anderen Fäl-
len wurden 109 Euro angerechnet,
bei einer Mutter mit drei Kindern
sogar 298 Euro. In allen Fällen hat-
ten die Empfänger nach einer ge-
wohnt scharf formulierten Auffor-
derung („Sollten Sie bis zum oben
genannten Termin die angeforder-
ten Unterlagen nicht einreichen,
werde ich die Geldleistung ganz
entziehen.“) Wohngeld beim Land-
kreis beantragt. Weil dieser aber im
Februar eine Anfrage beim nieder-
sächsischen Sozialministerium ge-
stellt hat, ob das Verfahren über-
haupt rechtens ist, hat der Land-
kreis bislang keinen Antrag bewil-
ligt. Vor drei Wochen hätten sich
Job-Center und Landkreis daher ge-
einigt, dass das Job-Center bis zum
30. Juni die bisherigen Beträge be-
zahlt, so Gabriel. Da waren die ers-
ten Bescheide allerdings schon ver-
schickt. „Bei dem Hin und Her will
ich meine Hand nicht dafür ins Feu-
er legen, dass uns nicht Einzelfälle
durchgerutscht sind“, sagt der Ge-
schäftsführer des Job-Centers.

Widersprüche eingelegt

Wie viele Bedarfsgemeinschaften
betroffen sind, ist nicht bekannt.
Einige haben sich in ihrer Not an
Matthias Böning vom Diakonischen
Werk in Elze gewandt, andere an die
Hildesheimer Rechtsanwältin Clau-
dia Wedemeyer. „Ich habe Wider-
sprüche eingelegt, dass es nur so
kracht“, sagt Wedemeyer. In allen
Fällen haben die Betroffenen das
Geld erstattet bekommen. Wer von
sich aus nicht aktiv geworden ist,
ging allerdings leer aus. Während
die Aufforderung, Wohngeld zu be-
antragen, nach KEHRWIEDER-Infor-
mationen an mehrere 1.000 Leute

verschickt wurde, ist die Informati-
on, dass die Neuerung bis zur recht-
lichen Klärung auf Eis liegt, nicht
publik gemacht worden.

Wem soll das Ganze überhaupt
nützen? Auf die Frage, ob die Rege-
lung nicht für alle Seiten mehr Bü-
rokratie bedeute, sagt Job-Center-
Chef Gabriel: „Ja, das ist so.“ Grund
sei der zunehmende Druck auf die
Job-Center, die Sozialleistungen zu
verringern. „Eigentlich soll das na-
türlich vorrangig durch die Aufnah-
me von Beschäftigung geschehen“,
räumt er ein. Die Hildesheimer Idee
stammt aus Nordrhein-Westfalen.
Dort wird bereits praktiziert, Kinder
aus Bedarfsgemeinschaften heraus-
zulösen. Zwar schreibt das Wohn-
geldgesetz vor, dass Hartz-IV-Be-
zieher von Wohngeld ausgeschlos-
sen sind. Doch das Zweite Sozialge-
setzbuch schreibt wiederum vor,
dass Hartz IV erst derjenige be-
kommt, der alle anderen Möglich-
keiten ausgeschöpft hat.

Sowohl Kindergeld als auch Un-
terhaltszahlungen werden bei der
Berechnung der Sozialleistungen als
Einkommen gerechnet. Wenn dann
noch Wohngeld dazukommt, so die
Überlegung, ist der Bedarf bei Kin-
dern nicht mehr vorhanden. Ob eine
Bedarfsgemeinschaft aus alleiner-
ziehendem Elternteil und Kindern
aber überhaupt getrennt betrachtet
werden darf, ist die strittige Frage,

wie der Sozialdezernent des Land-
kreises, Ulrich Wöhler, dem KEHR-
WIEDER bestätigt. Deshalb habe er
sowohl die eigene Rechtsabteilung
als auch das Sozialministerium um
Klärung gebeten. Eine Antwort steht
laut Wöhler noch aus.

Keine Koordination

Seltsam: Auf Anfrage des KEHR-
WIEDER teilt die Stadt Hildesheim,
die das Wohngeld seit April aus-
zahlt, mit: „Die rechtliche Richtig-
keit der Vorgehensweise wurde der
Stadt Hildesheim vom niedersäch-
sischen Sozialministerium bestä-
tigt.“ Über die Vorgehensweise des
Landkreises lägen der Stadt keine
Erkenntnisse vor. Dabei gibt es laut
Job-Center-Chef Gabriel einen Ar-
beitskreis, in dem solche Fragen ko-
ordiniert werden sollen.

Nicht nur in diesem Punkt läuft
es in Sachen Hartz IV unrund. In
Stadt und Landkreis Hildesheim gab
es 2007 rund 13.000 Bedarfsge-
meinschaften mit rund 26.000 Leis-
tungsempfängern. Monatlich gingen
zwischen 230 und 370 Widersprü-
che ein – fast jeder vierte Bescheid
wurde also beanstandet. Sozialde-
zernent Wöhler hatte im November
vergangenen Jahres dem Kreis-So-
zialausschuss berichtet, dass rund
30 Prozent der Widersprüche ganz
oder teilweise stattgegeben wird.

Auszahlung von Wohngeld ist ungeklärt / Gabriel: „Einzelfälle durchgerutscht“

Job-Center kürzt „fiktiv“
bei Alleinerziehenden

Das Job-Center stellt auch mal fiktive Rechnungen an. Foto: Fuhrhop

(jan) Hildesheim. Die Universität
Hildesheim will am Marienburger
Platz einen viergeschossigen Neu-
bau mit rund 5.000 Quadratmetern
Nutzfläche errichten. Damit will die
Hochschule die Platznot lindern,
unter der Studierende und Dozen-
ten leiden. Die Verhandlungen mit
dem Landesministerium für Wis-
senschaft über die Finanzierung
laufen bereits. 

Die Kosten für den Neubau wer-
den nach Angaben von Dr. Chris-
toph Strutz, Uni-Vizepräsident für
Verwaltung und Finanzen, „mehre-
re Millionen Euro“ betragen. Bevor
die Uni mit dem Bau starten kann
(Ziel ist ein Beginn im Jahr 2010),
müssen außer der Finanzierung

noch die Einigung mit den Besit-
zern des Einkaufszentrums am Ma-
rienburger Platz und eine Änderung
des städtischen Bebauungsplans
erreicht werden. Letzteres soll am
Dienstag im Stadtentwicklungsaus-
schuss geschehen.

Den Neubau, in dem vornehmlich
Einrichtungen aus dem Studenten-
service wie das Immatrikulations-
amt, aber auch Seminarräume un-
tergebracht werden sollen, will die
Uni-Leitung auch als „Tor zur
Stadt“ verstanden wissen. „Die Uni
ist bisher nicht sichtbar“, kritisiert
Strutz die jetzige Lage der Hoch-
schulgebäude abseits der Straße.

Eine Art Tor zur Stadt hatte die
Hochschule erst vor einigen Mona-
ten am Hindenburgplatz eingerich-
tet, indem sie als Mieterin eben ge-
nau mit Servicestellen wie dem Im-
matrikulationsamt in das Gebäude 
der Industrie- und Handelskammer
(IHK) eingezogen war. Damals hatte

die Hochschulleitung argumentiert,
der Umzug bringe die Hochschule
dichter ins Zentrum und ins Be-
wusstsein der Hildesheimer. Strutz
hält es aber jetzt für sinnvoller,
möglichst viele Uni-Einrichtungen
auf der Marienburger Höhe zu ver-
sammeln.

Zurzeit laufen mit der Stadt da-
rüber hinaus Verhandlungen, um
eine langfristige Nutzung der Ge-
bäude der ehemaligen FH Polizei an
der Lübecker Straße zu sichern. Die
Uni hat dort seit einigen Monaten
Räume gemietet.

Ein weiterer Neubau steht für
den Samelsonplatz auf dem Plan:
Dort wollen das Studentenwerk
Braunschweig und die Universität
eine neue Kindertagesstätte mit 65
Plätzen (inklusive Krippenplätze)
errichten. Die alten Gebäude der
Kita, die wegen baulicher Mängel
nur noch zum Teil genutzt werden
können, sollen abgerissen werden.

Hochschule will Gebäude am Marienburger Platz / Neue Kita am Samelsonplatz

Millionending: Uni plant
Neubau als „Tor zur Stadt“

Dachbeschichtung
Preisgünstig 
mit Garantie!
Moos am Dach,
muss das sein?

11 Jahre
Firma Kappe, 
Nordstemmen
☎ 0 50 44-4610
www.kappe-dachbeschichtung.de

Unser

Pulver

kommt –

Ihr Marder geht!!!

MARDERPROBLEME

DACHDECKEREI 
MEYER GMBH

HI – Harsum
Tel. 0 51 27 / 12 09

Essen macht Spaß -
gut essen macht mehr Spaß!

Obstweinschenke „Zum Blauen Bock“ in Schellerten
www.zum-blauen-bock.net • Tel. 0 51 23 / 3 09

Schnitzel mit Spargel 
Salzkartoffeln, 
Soße Hollandaise p.P. EE11.80

Wilfried Kellner
Sanitätshaus und Reha-Technik
Stobenstraße 1a · 31167 Bockenem

24 Stunden Notfall-Hotline

(0 50 67) 69 73 33

Ab sofort sind wir 
wieder für Sie da!

Spanferkel
am Spieß

oder andere leckere Speisen
vor Ort. Ab 20 Personen

Party-Service Holz
Telefon 0 50 62 / 96 34 71

Gersterbrot
750 g 1,99EE

3 Amerikaner

1,99EE

WARNETALSTRASSE 39
ALFELD-LANGENHOLZEN

TELEFON (0 51 81) 13 51
WWW.WARNEBAECKER.DE

Dienstag, 20. 5. – Samstag, 24. 5.

SparSpar-T-Tipp ipp 
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Yoga-Studio Savitri
Bernwardstr. 3 · Hildesheim · Tel. 0 5132 / 23 88

www.yoga-savitri.de

Kurse beginnen (auch vormittags):
(80% von Krankenkassen gefördert)

· Rückenschmerzen?

m · Tel. 0 51 27 / 50 08Morgenstern 5a · 31177 Harsu

TIEFPREIS-TARIFE

ÜBER 100 KURSE IM MONAT

KINDERBETREUUNG KOSTENLOS

KRANKENKASSENZUSCHUSS

HAUSEIGENER PARKPLATZ

LOS BRÄUNENDL NEN
PRO WO

Exklusiv bei uns
Exklusiv bei unsNEU 4.44

EE      PRO WOCHE

Kids-SporKids-Spor tsts

ÖFFNUNGSZEITEN: MO-FR 8.30-21.00 UHR, SA-SO 10.00-16.00 UHR

Indoor-Cycling
Radfahr-Spaß im Gruppentraining

Music Dinner

Das Team um Katrin und Mario Seifert
präsentiert Ihnen an diesem Abend ein
Südstaaten-Menü in 3 - 5 Gängen*.
DJ Carsten Völkel (HH) nimmt Sie mit 
in sein Musikrepertoire Delicious Soul
Grooves und Barkeeper Nils Boese -
Manhatten Bar, HI - entführt Sie mit 
seiner Show in die Welt der Cocktails.

Erleben Sie zu zweit oder mit Freunden
einen perfekten Abend im Residencia.

Tischreservierung
erbeten.

31157 Sarstedt
Telefon 05066-70000
* Menü unter www.residencia-hotel.de


